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Deutschland .
Berlin , 7 . Aug . Aus Rom wird dem „ B . T ." ge¬

meldet :
Die Mailänder „ R - gione " bringt eine » Leitartikel betitelt „Kanossa "

und bespricht darin den Frieden zwischen Bismarck und dem Vatikan ,
indem sie zu dem Schluß kommt , Fürst BiSmarck dränge Italien in

di« Arme Frankreich ». Diese Ansicht entspricht übrigen » hier der all¬

gemeinen Stimmung .

Hierauf antwortet die „ Nordd . Allg . Ztg . " :
D -r Unverstand eine » Theile » der Presse , welcher die in Kisstngen

gepflogenen Pourparler » zum Thema abgeschmackter Kommentare er .

wählte , hat in der italienischen Presse ein gewisse » Echo wachgerufeu
und zu Beängstigungen der dortigen öffentlichen Meinung geführt .
Wenn über kurz oder lang die diesbezüglichen authentischen Daten be¬
kannt gegeben werben , so dürfte man diesseits wie jenseits der Alpen
in '» Klare darüber kommen , wie gänzlich überflüssiger Weise man eine

Menge Staube » aufgewirbclt hat .

Der „ A . Ztg ." und der „ N . Frkf . Presse " ging gleich¬
lautend folgende , entschieden gehaltene Depesche von hier
au » zu :

„ Gutem Vernehmen nach wird preußischer Seit » jede Verständigung
mit der Kurie davon abhängig gemacht , daß die durch die Mai - Gesetze
vorgeschriebe « « Benennung der für ein geistliche» Amt in Aussicht ge.
« owmenen Kandidaten Seilen » der geistlichen Oberen erfolgt ; erst
wenn diese Vorbedingung erfüllt ist , könnten Erörterungen über die
zulässige Abänderung der Mai Gesetze eingeleitct werden ."

Gras Wilhelm ' Biimarck , der jüngere der beiden Söhn « de» Reichs¬
kanzler », ist al » Hilfsarbeiter in da» ReichSkanzler - Amt eingetrcten .
Derselbe hatte vor etwa 14 Tagen sein Affeflor - Examen zugleich mit
einem Sohne de» Justizminister » Leonhardt mit Auszeichnung bestan¬
den . Um zu verhüten , wird der „A . Ztg ." geschrieben , daß gegen
die ExaminationSkommisston der Borwurf ungehöriger Nachsicht bei
Prüfung der Söhue der gedachten beiden hohen Staatsbeamten er -
hoben werden könne , hatte man dieselbe durch Heranziehung von
ObertribunalS - Räthen verstärkt .

Der Bischof der deutschen Altkatholiken , vr . Reinken » za Bonn ,
beabsichtigt dem Priester Emil Bodenstein . Psarrverweser der Parochie
Bochum , die Ermächtigung zur Ausübung aller priesterlichen Funk
tionen bei den in der Provinz Hannover zerstreut wohnenden Alt¬
katholiken zu ertheilen . Der Bischof hat hievon dem Oberpräfideuten
zu Hannover auf Grund de» § 15 de» Gesetze» über die Vorbildung
und Anstellung der Geistlichen vom 11 . Mai 1873 Anzeige gemacht ,
» ud der Oberpräfident hat keinen Anlaß gesunden , gegen die Wahr -
uehmung der fraglicher » Funktionen SeitenS . de» Priester » Bodcnstein
Einspruch zu erheben .

Berlin , 7 . Aug . Dem gestrigen Bericht über die Unter¬
redung des Generals Grant mit dem Fürsten Bismarck sind
» och einige interessante Bemerkungen des Fürsten Bismarck
beizufügen , die derselbe über den damals seinem Schlüsse ent -
- egensehendeu Kongreß machte . Unser Interesse in der orien .
talischen Frage besteht in dem Wunsche des Abschluffes eines
bauernden Friedens . Deutschland unterzieht sich im Kon¬
gresse der Regelung von Angelegenheiten , welche ihm durch¬
aus fern stehen . Doch da das Reich Friedm braucht , eben¬
da wie Europa , übernehmen wir gern diese Mühe . Ganz
vortrefflich scheint die Schilderung gewesen zu sein , welche
brr Reichskanzler dem General Grant von dem Kaiser , der
sehr bedauerte , den ehemaligen Präsidenten nicht persönlich
empfangen zu können , entworfen hat . In vieler Beziehung

Dem HlüLe eiu Afand .
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 186 .)
Die jungen Damen Haschen immer nach Vergnügungen ; Spazier¬

gänge , Ankfahrten , Picknick» — Alle » ist ihnen angenehm .
„Wir muffen uo » die „Zitternde Brücke " ansehen " , sagt Mr .

Dewrouce beim Frühstück ; er sitzt behaglich vor einer Schüssel seine »
berühmten , eigenhändig gemischten Salate » , ihm znr Seite je ein
hübsches Mägdlein , während die ferner Sitzenden sich ihre hübschen
Köpfchen ganz verdrehen , um ihn besser sehen und hören zu können .

, E » ist ein herrlicher Spaziergang über die Berge dorthin — weit
schöner , al » aus der staubigen Landstraße dahiuzufahren . Ich denke
doch, die jungen Damen werden so etwa » wie sechs Meilen , hin und
zurück , bewältigen können ?

Ob sie e» können ? Sie beantworten ihm diese Frage nur mit
einem lustigen Kichern .

„ Nun denn , so schlage ich einen „ Zigeunerthee " vor . Wir können
Alle » vorauischicken und unseren Thee dort selbst kochen.

„Und da» wird wohl auch der ganze Spaß bei der Geschichte sein .
Nowentlich wenn der Wind von der falschen Seite kommt , wenn da »
Holz feucht ist und da» Wasser durchaus nicht kochen will "

, sagt
Wrftroy , der seine besondere Schaar Verehrerinnen auf der anderen
Seite de» Tische» hat . E » ist aus irgend eine Weise , sehr zn seinem
Mißfallen , ruchbar geworden , daß er d er Wefiroy ist , welcher Ro¬
mane schreibt .

»Ein Zigeunerthee i Wie herrlich ! " rufen die jungen Damen .
„ E » ist also abgemacht . Wir wollen den übernächsten Lag dazu

festsetz-n . Da » Wetter scheint ja beständig . "

»Da » Wrttergla » steigt "
, bemerkt ein praktischer Herr Pastor .

„ Eie könnten Miß Morcombc dazu aussordern "
, schlägt Weproy

ganz beiläufig vor .

ähnelt der Kaiser nach dieser Schilderung seinem Vorfahren
Friedrich Wilhelm !. , mit dem er die Einfachheit des Cha¬
rakters , die Liebe für die Häuslichkeit , die Sorge für das
Wohl seiner Unterthanen und viele der fast republikanischen
Eigenschaften des Charakters theilt . Der einzige Unterschied
zwischen dem noch lange nicht genug geschätzten Vater Frie -
drich ' s des Großen und unserem Kaiser besteht , wie der
Reichskanzler ausfühcte , darin , daß der Elftere zuweilen
strenge und hart zu seiner Umgebung sein konnte , während
Se . Majestät dies niemals ist. Niemals hat unser Kaiser
absichtlich Jemandem Böses gethan , niemals Jemanden ge¬
kränkt oder chm Kummer zugefügt . Den liebenswürdigen
Eigenschaften des Herzens entsprechen die denkbar gewinnend -
sten Manieren . Sein einziges Denken ist auf das Glück
und Wohlergehen seines Volkes und der ihn umgebenden
Persönlichkeiten gerichtet . Man kann sich unmöglich einen
schöneren Typus eines edlen , wohlmeinenden greisen Monar¬
chen denken , als es der Deutsche Kaiser ist , der mit den
vorzüglichsten Charaktereigenschaften eines Fürsten alle mensch¬
lichen Tugenden vereinigt . Und auf diesen Monarchen ist
in den Straßen seiner Hauptstadt geschossen worden !

Berlin , 7 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bespricht
wiederholt das Kommen des Nuntius Masella nach Kis¬
stngen :

Die Verhandlungen in Kisstngen bilden , wie wir schon ausge¬
sprochen , einen bevorzugten Gegenstand der Konjekruralpvlilik in einem
großen Lheil der deutschen und aurwärtigen Presse . Er ist in dieser
Beziehung zn konstatiren , daß die verschiedenen Nachrichten um so
weniger Glauben in Anspruch nehmen dürfen , je bestimmter sie so»
mulirt sind . Er kann versichert werden , daß die Verhandlungen in
so obsolnt vertraulicher Weise von beiden Seiten geführt werden , daß
weder die „ Mogdeb . Ztg ." , noch die „ Nene lutherische Kirchenzeitnng "

,
noch irgend ein andere « Blatt einen positiven Anlaß dafür haben , in
welchem Punkte Konzessionen von der einen oder der anderen Seite
verlangt worden sind. Die höchste Wahrscheinlichkeit spricht dagegen ,
daß die Konzessionen , welche in den betreffenden Stellen angedeutet
worden find , überhaupt gemacht werden können . Ueber den Stand
der Verhandlungen , auch nnr im Allgemeinen , ist au » angegebenem
Grunde zur Zeit jede Mittheilnng ausgeschlossen , doch ist wohl Anlaß
vorhanden , den Gang derselben für günstig za halten . Die Behaup¬
tungen , welche die Verhandlungen mit der ReichStagS -Wahl in Ver -,
bindung bringen , beruhen aus grundloser Kombination . Die Abficht
einer Zusammenkunft in Kisstngen in Anknüpfung au den bekannten
Schriftwechsel zwischen dem Kronprinzen und dem Papst , resp . an di«
dadurch koustatirle beiderseitige Geneigtheit zn einem Meinungsaus¬
tausch , bestand schon lange , bevor an die Auslösung de» Reichstag »
gedacht wurde .

Elterfeld , 7 . Aug . ( Tel .) Stichwahl . Haffelmann ( Soc .)
mit 15,218 Stimmen gewählt . Prell 14,101 Stimmen .

II München , 6 . Aug . Dem Militär in Bamberg wurde
der Besuch jener Wirtschaften verboten , in welchen die
Schneider - und Schuhmacher -Gewerkschaften ihre VereinS -
lokale haben .

Die heutige Nummer des socialdem . „Zeitgeist " enthält
an ihrer Spitze einen von Ilr . Hacker , Kiefer und Redakteur
Löbenberg Unterzeichneten Aufruf an die Reichstags -Wähler
von München i , in welchem alle Socialdemvkraten aufge¬
fordert werden , am 8 . ds . Mts . Mann für Mann an die
Wahlurne zu treten und ihre Stimme für den Rcchtsrath

„Die reizende junge Dame , welche beim Mnstkseste den Preis über¬
reichte ? Oh , bitte , laben Sie sie ein , Mr . Dewrarce ! Sie steht sa
nett au »"

, ruft Miß Milner , die Tochter eines freundlichen , alten ,
munteren Geistlichen , beständiger Vikar in einem entfernten Dorfe ;
ein Mann , der von Witz und Humor überflicßt und dessen Gespräche ,
ob weltlichen oder geistlichen Inhalte » , stet» hörenSwerth stad .

„ Sie ist nett, " erwidert . Hermann ; „diese „ Zitternde Brücke " be-
findet sich genau aus halbem Wege zwischen hier und Lochwithian .
Der Squire und seine Tochter könnten un » also ganz leicht dort
treffen . "

„Und Sie meinen , der Squire würde seinem Sieben -Uhr -Diner um
unseres Picknicks willen entsagen ? " fragt Dewrance . „Nein , ich habe
einen besseren Plan , um Miß Moicombe 'S Gesellschaft zu erreichen .
Ich werde Pctherick und seine Nichten , zwei nette , kleine Mädchen , die
ihm sein Hnurwesen führen , einladen und Miß Morcombe bitten , sich
ihnen anzuschließen . Sie hat Petherick gern und wird sicherlich mit -
gehen , wenn er sie darum bittet ."

„ Oh , weisester der Männer !" ruft Hermann erfreuter au », al » e»
die Gelegenheit za erfordern scheint. Er wird sie Wiedersehen —
Maud an » dem Rosengarten — mit ihren schönen , feingeschnittenen
Zügen , so sanft und so lieblich. Und doch kann er sich diese» Antlitz ,
vom härtesten Stolze erfüllt , bi» znr Kälte de » Marmor » erstarrt ,
vorstellen , sollte je die edle Seele beleidigt , da» starke Rechtsgefühl
angegriffen , die erhabene Verachtung für dar Schlechte wachgerusen
werden . Ec hat nnr wenig von ihr gesehen , und dennoch scheint die
Kenntniß ihre - Wesens in dar Innerste seine » Herzens gedrungen zn
sein und dort Wnrzrl gefaßt zu haben , als habe er sie sein Leben
lang gekonnt . Oder sollte eS nur Vermuthung sein ?

Dewrance trifft noch an demselben Tage alle seine Anordnungen
für sein Picknick. In seinem wechselvollen Leben hat er sich manche
Talente zugeeignet , und vor Allem ist ec groß in dem KommiflariatS -
departemeat . Er trlegraphirt nach ShrewSbury , nach dem au »erlesen -

Ruppert ( ultram .) abzugeben ; ein offenes Hervortreten der
sociaidemokratischen Partei sei Angesichts des neuesten libe¬
ralen Wahlaufrufs geboten , welcher die Socialdemokraten
des Bündnisses mit den Ultramontanen , sowie des StrebenS
beschuldigen , durch Umsturz zur Alleinherrschaft zu gelangen .
Außerdem wählen die Socialdemokraten Hrn . Rnppert , weil
dieser gegen jedes Ausnahmegesetz , Beeinträchtigung politischer
Freiheiten und gegen jede Mehrbelastung des schwer gedrück¬
ten Volkes zu stimmen versprochen habe.

M München , 7 . Aug . Unter Leitung des Direktors deS
„ Germanischen Museums " in Nürnberg , Hrn . Nr . Essen -
wein , und des preußischen Ober - HofzeremonienmeisterS
Grafen v. Stillfried werden gegenwärtig Gräberausgrabun¬
gen in der alten Kapelle der Burg zu Nürnberg vorgenom¬
men . Die bis jetzt durch diese Ausgrabungen gewonnenen
Resultate taffen darauf schließen, daß man nunmehr die bis
jetzt unbekannte Grabstätte des ersten als Burggraf von
Nürnberg genannten Grafen von Zollern (des Ahnen des
preußischen Königshauses ) sowie auch seines Schwiegervaters ,
des letzten Nürnberger Burggrafen aus der gräflichen Linie
von Rätz , aufgefunden hat . — Im Aufträge des Deutschen
Kaiserhauses kam der Ober -Zeremonienmeister des Deut¬
schen Kaisers . Graf Stillfried , nach Langenzenn , um die in
Folge der Restauration der dortigen altehrwürdigen Kloster¬
kirche zu Tage geförderten Kunstschätze und Alterthümer in
Augenschein zu nehmen und hierüber an höchster Stelle Be¬
richt zu erstatten .

Darmstadt , 8 . Aug . ( Tel . ) Die „ Darmst . Ztg . " meldet ,
daß die Neuwahlen für den Landtag auf den 10 . September
festgesetzt sind .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 6 . Aug . Unsere Okkupationstruppcn rücken von

drei Seiten gegen Serajewo vor ; die eine von Norden
durch das Bosnathal , die zweite von Süden über Mostar ,
die dritte von Nordwesten über Banjaluka . Ueber den Vor¬
marsch dieser letzteren wird der „Nordd . Allg . Ztg . « von
hier berichtet :

Schon am SS . Juli , also am Eröffnungstage der Okkupation , wurde
jene Kolonne der Okkupationsiruppen , welch« bei Kostajnitz , die Grenze
Passtrte und nach Zurücklassung einer kleinen Garnison , etwa einer
Kompagnie , die Richtung nach Novi einschlug , am Wege dahin , der
Iheilweise der Grenze entlang führt , bei Brl in , von etwa 50 Mann
türkischer freiwilliger Eordvnwache mit Flintenschüssen empfangen ,
durch der Kommandant , in der Meinung , daß er «» mit einem stär¬
keren Feinde zn thun habe, gezwungen wurde , nach verschiedenen Rich -
tungen starke RokognoSzirungen vorzunehmen . Er sind sich jedoch
außer der kleinen Schaar , die sich bald in die Berg - zurückzog , kein
Feind vor . Dabei hatte unser Detachement 10 Mann an Tobten
und Verwundeten zu beklagen. Diesem Umstände ist c» zuz « .
schreiben , daß Novi , welche» von Kostajnitza au » in einem
dreistündigen Marsch « zn erreichen gewesen wäre , unfern Trop -
Pen erst nach S4 Stauden in Sicht kam und dieselben erst
am nächsten Abend vor der Stadt kampirten . Der Einzug in
Novi geschah ohne jede Gegenwehr , und TagS darauf schlugen unsere
Truppen , nachdem sie, ebenso wie in Kostajnitza , eine kleine G - ,niso «
hinterließen , den Weg nach Priedor ein , da» ungefähr auf der Hälfte
der Route von Novi nach Banjaluka , der zweitgrößten Stadt Bos¬
niens , gelegen ist . Auch ia Priedor fand man gar keinen Widerstand ,
indessen konnte nicht unbemerkt bleiben , daß die vornehmsten mohame -

sten Obste — denn die Erdbeeren , Himbeeren und Kirschen , welche
man in Landrysak bekommt , sind sostlo» und überreif — und nach
einem reichlichen Vorraihe jener herrlichen Kuchen, für welche die alte
Stadt berühmt ist . Er bestellt Rahm und Butter in einem Meier -
Hofe in den Bergen , und von einem polnischen Bäcker ia Regevt -
Street ein Kistchcn der mürbsten Wecken und de » schmackhaftesten ,
verschiedenartigsten Theegebäck». Er ist nicht der Mann , der sich mit
den eng begrenzten Bezugsquelle » Landrysak » begnügt .

Der Tag erscheint — herrlich , wolkenlos ; nicht der leiseste Luft¬
hauch bewegt die Tannenzweige ; dar Klirren der Trinkbecher in der
Brnnnenhalle , da» Aneinanderschlsgen der Billardkugeln in dem offe¬
nen Zimmer darüber sind deutlich vernehmbar in der schwülen Stille .
Eia herrlicher Tag für Ponlo , Flora und Scrub , die Hunde de«
Hotel », welche auf dem Savdplatze lang auSgepreckt doliegen und jeden
Vorübergehenden leise anknnrren — «ine matte Vorstellung , welche ,
im Zusammenhang mit dem Wetter , bei ängstlichen Seelen für die
Anzeichen der TollwMh gelten könnten .

Hermann irrt heute Morgen ruhelo » umher — herein und heran »,
hinob und hinauf ; jetzt lenkt er seine Schritte dem Tannenwälbchen
zu , dann wieder , der Hitze nicht achtend, nach dem sonnigen Eroquet -
ptatze , um dann nach dem Billardzimmer zu eilen , wo er mit zweck¬
loser Energie die Billardbälle aneinander stößt. Lange duldet e» ihn
auch hier nicht und er wandert dem Abhang hinter der Cambri » zu ,
einem waldigen Hügel , an dessen Fuße ein schimmernder , tiefblauer ,
klarer , von Schilf umgebener See liegt auf welchem sich zuweilen der
jugendlichere Theil der Cambrianer in einer alten Schaluppe oder
auch in einer großen , mit einem gestreiften Zelle überdeckten Fähre
amüfirt . Er bleibt an dem grünen Ufer stehen und wirft mit nieder¬
geschlagener Miene Steine in dar klare Wasser . Gewiß gehen ihm
alle , möglichen Ideen für seinm nächsten Roman durch den Kopf ;
möglicher Weise schürzte ec den Knoten oder ordnet seine ärnmsti »
xersonse sür d,S Mr . Brand,elh versprochene Lust spiel , welche» er



dänischen Familien vor dem Einzuge unserer Truppen mit allem be¬

weglichen Vermögen in 'r Innere de» Lande - « eitergezogen find . Am

I . August trat unsere Kolonne, in der Stärke von et va 40M Mann ,
den Vormarsch aus B - njaluka an . Vor dem Ausbruche erschien

«ine Deputation der Notablen dieser Stadt , uw Se . Kaiserl. Hoheit
den Erzherzog Johann Salvator sowie die kaiserlichen Truppen der

gastfreundlichsten Ausnahme zu versichern. Vor Banjaluka stieß man

jedoch auf einen Schwarm bewaffneter türkischer Irregulärer , welche

auf unsere Truppen ein lebhafte- Feuer eröffnet«« , jedoch sich bald

zerstreuten.
Auch die bei Gradischka über die Save gegangene Kolonne hatte,

verläßlichen Privatnachrichten zufolge, ein nicht unblutige» Rencontre

mit einer türkischen Jnsurgentenschaar zu bestehen .
Am 1. August, also am selben Tage , als unsere Truppen in Ban -

jaluka einrücktcn , erschien aus den Höhen von Novi der berüchtigte

Christenversolger Achmet Aga Pozderatz mit 3« bi- 30( 0 theilweise be¬

rittenen Freiwilligen . Sobald man dieser Schaar ansichtig wurde ,
mußte die kleine österreichische Garnison Novi verlassen und warschirte

nach Priedor , um sich mit dem Bros zu vereinigen . Auch der Kapi¬
tän , der in Novi mit dem Lokalkommando und der provisorischen

Eivilverwaltong betraut war , sah sich gezwungen , über die österrei¬

chische Grenze zu gehen und sich vor der Hand in Podovi niederzu¬

lassen . wo er früher stationirt war . Zur selben Zeit kam ein Prv -

vianttran - port von Kostajnitza her läng» der österreichischen Grenze ,
in der Richtung nach Novi ; die llebersuhr über die Unna konnte je¬

doch nicht bewerkstelligt werdeo , weil die Türken da- jenseitige User

beherrschten. Novi befand sich also schon in der Gewalt Achmet Aga'- .
Der österreichische Tran - Port mußte in Podovi bleiben. Et herrschte
ia Folge dessen in dem gänzlich von Truppen entblößten Podovi eine

Pauique , welche sich bi» zu dem Grade steigerte , daß der Kapitän so¬

gar die dorthin geflüchteten christlichen Insurgenten zur Kooperation
rinlud und sie mit Waffen versorgte.

Wien, 7. Aug. (Tel . ) Der griechische Ministerpräsident
DeljanniS wurde heute von dem Grafen Andrassy empfangen .
— Wie verlautet, wurde der päpstliche Nuntius, Msgr . Ja-
codini , behufs seiner Ernennung zum Staatssekretär nach
Rom berufen .

Teplitz , 6. Aug . , Abends. (Köln. Z .) Kaiser Wilhelm
empfing heute Nachmittag um 3*/, Uhr den .hiesigen Bezirks-
Hauptmann Marbeller und den Bürgermeister Uhrrr in
Audienz und sprach sich denselben gegenüber wiederholt sehr
huldvoll über den festlichen Empfang Seitens der Bevölke¬
rung und die Opferwilligkeit der Bürger. Ehrenwache aus,
von der der Kaiser bereits Bielen persönlich gedankt habe.
Se . Majestät ersuchte den Genannten nochmals seinen Dank
auszusprechen . Sodann unterhielt sich der Kaiser über die
in Teplitz vorgenommenen baulichen Veränderungen und
sprach die Hoffnung aus einen recht guten Erfolg der Bäder
aus. Später wurde auch der Stadtrath Walker aus Berlin
empfangen . Der Kaiser sprach demselben seinen Dank für
die Adresse der deutschen Kurgäste aus.

Teplitz , 7. Aug . (A. Z .) Der Kaiser von Oesterreich ist
heute Morgen zum Besuch des Deutschen Kaisers hier an-
gelangt und durch die festlich geschmückte Stadt zum Hotel
„Zur Post " gefahren . Der Kaiser war in österreichischer
Generalsuniform .

Pesth , 7. Aug. (Tel.) Bisher sind 201 Wahlen bekannt :
126 Liberale , 38 vereinigte Opposition, 21 äußerste Linke,
4 Nationale , 5 Wilde, 5 Stichwahlen .

Belgien .
Brüssel , 7. Aug. (Tel.) Die Depotirtenkammer genrh.

ruigte mit 63 gegen 50 Stimmen den Gesetzentwurf be¬
treffend die Bildung des Ministeriums des öffentlichen
Unterrichts.

Schweiz .
Bern , 8. Aug. (Tel.) Der Nationalrath beschloß heute

nach achttägiger Diskussion mit 87 gegen 41 Stimmen,
aus die Vorlage des BundeSrathS bezüglich der Gott-
Hardt-Konvention einzugehen ; ein Gleiches ist vom Stände,
rath zu erwarten. Jndeß werden die bezüglichen Beschlüsse
voraussichtlich noch der Volksabstimmung unterstellt werden .

Italic «.
Rom , 4. Aug. Der „Köln. Ztg.« wird geschrieben:

CriSpi wird nicht müde , in den ihm zu Gebote stehenden
Blättern die Behauptung zu verfechten , daß Italien eine
Grenzberichtigung auf dem Kongresse gesichert war , wenn
das Land nur nicht die Thorheit begangen hätte, sich allzu
früh der Talente zweier so bedeutender Staatsmänner wie
DepretiS und CriSpi zu berauben. Mit Berlin und London

neulich mit so vielem »Air " begonnen und an welchem er so wenig
Fortschritte gemacht hat. (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichte«.
— Daß Fürst Bi - marck nicht blo - in der Politik ein gewich -

tiger Mann ist , sondern auch „an sich " schwer in 'S Gewicht fällt, da>

sür spricht folgende , au- Kisstngen kommende Mittheilung : Vielleicht

ist eS manchem Ihrer Leser , schreibt ein Korrespondent de» »Berl .

Tageblatts "
, interessant zu erfahren , welche- stattlichen Gewichte - sich

unser Reichskanzler erfreut . Mir wurde am Sonntag Mittag da¬

für hier seltene Glück zu Theil , denselben in nächster Nähe mir an-

sehen zu können. Die - kam dadurch , daß er mit seinem zweiten
Sohne , dem Grasen Wilhelm, au- der Stadt kommend, seinen Wagen
verließ , von der Landstraße au- einen Querpfad nach der Saale , die
entlang ich gerade prominirte , einschlug und in eiu dort gelegene -
kleines Häa » chen ging, um daselbst wie alle Kurgäste, welche die Wir -
lang de» heiligen Rakoczy auf Pfund und Gramm bestätigt haben
wollen , sich wiegen zu lassen . Nachdem der Fürst da- Häu- chen ver-
lassen und ia seinen Wagen zurückgekehrt war , trieb mich eine ver-
zeilichc Neugierde in die kleine Bude , um das Resultat der Wägung
za erfahren. Der Besitzer theilte mir dasselbe bereitwilligst mit, e»
lautete : 343 Pfund 10 Gramm . (13 Pfund mehr all im Juli de»
vorigen Jahre ».) Aus meine Frage , was der Fürst gesprochen , er-
hielt ich zur Antwort : »Ja . schauen ' S , viel Hot er net gesagt ; er
schüttelt' Kopp uud moant , dö» G'wicht war ' holt' a bisl' z

'viel . A
Tholer hat er m'r aber doch g

'gebe !"

sei fast Alles schon im Reinen gewesen , da sei die Minister¬
krisis gekommen und daS neue Kabinet habe die angeknüpf¬
ten Fäden fallen gelaffen , Gott wisse warum. Diese Dar¬
stellung leidet offenbar an dem Fehler großer Einseitig¬
keit . Die beiden Staatsmänner haben in Hinsicht auf
den neuen Ländererwerb Oesterreichs in der That gerüstet
und diplomatisch sondirt, aber weder ihre Rüstungen noch
ihre diplomatischen Sondirungrn scheinen sehr imponirt zu
haben ; gegen Ende vorigen Jahres soll der deutsche Reichs-
kanzler an den hiesigen Vertreter Deutschlands wörtlich ge¬
schrieben haben : „ Es wäre wohl an der Zeit , dem ewigen
Gerede über Bosnien endlich einmal ein Ende zu machen."

Rom , 4. Aug. Eine interessante Antwort auf die Frage,
was römische Ansprüche sind, liefert der Leitartikel des neuesten
Heftes der „ Civilta cattolica" vom 3. Aug. Dieser Artikel ,
der die Ueberschrift trägt : „Die Religion und der Socialis¬
mus in Deutschland mit Rücksicht auf die Reichstags -
Wahlen" , meint u . A.

Da » wie durch einen Zauber a«S den Schlachtfeldern entstandene
und sür unsterblich gehaltene Deutsche Reich steht in Gefahr , durch
die Socialdemokratie in den Abgrund alle» Elend» zu stürzen. Lächer¬
lich sei e», diese Gefahr mit Polizeimaßregeln beschwören zu wollen,
da» könne mit Erfolg nur die Religio» (d. h. die Kirche ) mit ihren
moralischen Mitteln . Man gebe daher die Kirche , frei , anstatt sie zu
fesseln , man hebe die Ma i - G esetze aus , man lasse Falk
mil seinem Kulturkampf - erfchwinden , man lasse
den Bischöfen und Priestern volle Freiheit , da -
Volk zu unterrichte » und der studirenden Jugend die Brund -

lehren de- Katechi - wy- einzuflößen — und der Sociali - muS wird

aushören, die öffentliche Ordnung und Sicherheit zu bedrohen . . . Er

gibt keine Hilfe sür Deutschland , wenn eS sich nicht aufrichtig und
vertrauensvoll in die Arme der Kirche wirft . Man will dort aller¬

dings um keinen Preis freiwillig nach Canossa gehen ; aber man
wirdnothgedrüngen früh er oder später nach Ea -

nossa gehen müssen , gezogen von den wilden Rossen des Socio -
li- muS ! "

Rom , 7. Aug. (Tel .) „Diritto" spricht von den angeb¬
lichen Enthüllungen der „Riforma " in deren Berliner Briefe
und sagt : Weder Fürst Bismarck noch Graf BeaconSfield
versprachen jemals Italien Kompensationen in Folge der
Okkupation Bosniens durch Oesterreich .

Beuedig , 7. Aug. (Tel. ) Das italienische KönigSpaar
ist hier eingetroffen und mit Jubel empfangen worden .

Messina , 18. Juli . Vorgestern verstarb dahier die Frau Oberst
Laura La Racine , geb . Gonzenbach , welche durch ihre Sammlung
„ Sicilianischer Märchen " , die 1870 in zwei Bänden von O . Hartwig
in Leipzig bei W . Engelmann herauSgegeben worden sind , sich einen
bleibenden Namen in der BolkSliteratur erworben hat . Die vortreff,

liche Nachbildung der ficilischen Märchen in deutscher Sprache , welche
u . A. auch G - Freytag anerkannt hat , haben diese Sammlung in weite
Kreise getragen , indirekt aber auch die Sicilianer selbst angeregt eine

Sammlung ihrer Märchen in ihrem Dialekt zu veranstalten . Bekannt¬
lich ist die» von G. Pitri in trefflicher Weise geschehen. (A. Z.)

Frankreich.
^ Paris , 7. Aug. Der Finanzminister Leon Sah

hat sich entschlossen, den ganzen Rest der noch zu begebenden
neuen amortifirbaren3proz. Rente in Höhe von 414,542,047
Frs . aus einmal auf den Markt zu bringen, jedoch nicht,
wie dies für die am 16. Juli vorangegangenen 25,336,500
FrS. geschehen ist , durch Vermittelung der Wechselagenten
der Pariser Börse , sondern durch öffentliche Subskription,
welche am 12. d. M. zu Paris im Finanzministerium und
in der Provinz bei den Generalzahlmeisternaufgelegt werden
soll. Das Minimum , welches man beziehen kann , ist auf
15 FrS . Rente festgesetzt, der Preis , welchen der Finanz -
minister zu bestimmen sich noch vorbehält , sofort vollständig
zu erlegen . In einem Rundschreiben an die Generalzahl¬
meister, welches das heutige „Journal officiel" veröffentlicht ,
erläutert Hr. Leon Sah die Operation wie folgt :

Die mit Hilfe der Wechselagenteu begebene Summe belief sich aus
1013,460 Fr . Rente . Indem ich mich sür den Anfang de» Organ »
der Wechselagenten bediente, wollte ich e» dem Publikum selbst über¬
lassen , den Preis de» neuen Werthpapier » in einer Art von Zuschlags¬
verfahren zu bestimmen. Nachdem aber nunmehr diese- Resultat er-

zielt ist , gedeuke ich, die amortistrbare 3prozentige den Käufern un¬
mittelbar in den öffentlichen Sassen unter Bedingungen zur Verfügung
zu stellen, die durch die veränderlichen Bedürfnisse de» Staatsschatzes
und den Stand de- Markte» zu regeln wären . ES handelt sich hier
aber nicht (und darauf möchte ich besonder» aufmerksam machen ) um
die Emission einer ein- für allemal bestimmten Rentenquote in

Pausch und Bogen , die etwa an einem bestimmten Tage zu eröffnen
und kurz darauf zu schließen wäre . Die Operation wird vielmehr
darin bestehen , daß die Titel der amortifirbaren 3prozentigen fortge¬
setzt in dem Maße , wie man sie verlangt , au» den Vorräthen de»
Staatsschatzes geliesert werden , gerade wie der Staatsschatz die Titel
ewiger Rente für die Kundschaft der Gerierol -Zahlmeister an der Börse
kaufen läßt . Ich behalte mir lediglich vor , die Operation im gelegen¬
sten Augenblick zu beginnen »nd dann zu mäßigen , zu beschleunigen
oder zu unterbrechen, wie eS mir den Interessen , für welche ich ver¬
antwortlich bin , förderlich zu sein scheint . Zu diesem Behuf wird der
auf den Markt zu bringende Rentenbetrag zwischen Pari » und den

Departement » nur dann wieder für die Departement » unter die Zahl -
weiftet im Verhältniß de» Kapitalreichthum» ihrer Gegend veriheilt
werden. Der Preis wird telegraphisch zu ihrer Senntniß gebracht
werden ; er wird nothweudig veränderlich fein «nd auch diese jeweili¬
gen Veränderungen werden auf telegraphischem Wege zu ihrer Kennt-
niß gelangen.

Ueber das Verfahren, welches der Finanzminister zu
beobachten gedenkt, erfährt der „Temps " folgendes Nähere :

Sobald die Bedürfnisse de- Schatzes und der Stand der Markte»
den Minister zu einer partiellen Emmisfion bestimmen werden , wird
er je nach dem Bedarf die Ziffer und nach dem DurchschnittSkurse der
letzten Börsentage den Preis feststellea . So steht z. B . sür den 13.
d. M ., wie wir hören , eine Emmisston von 75 Millionen in runder
Ziffer bevor. Von diesem Betrage wird der Minister ungefähr ein
Drittel , also 35 Millionen , sür Pari » Vorbehalten nnd den Rest von
50 Millionen unter die General -Zahlmeister in den Departement - ver¬

theilen. Im Augenblick der Emission wird jeder dieser General Zahl -
Meister telegravhisch von dem ihm zugewiesenen Rentenbetrag und
dem Preise verständigt werden ; er hat dann die Reatentitel in der
Reihenfolge der Anfragen herzugeben, bis die ihm zug-iheilte Quauti .
täl erschöpft ist ; eine Reduktion wird also nicht statlfinden. Raten¬
zahlungen werdeo , wie man au» dem Rundschreiben de » Minister¬
ersehen hat , nicht gestaltet werden.

Der deutsche Botschafter, Fürst Hohenlohe , wird näch¬
sten Sonntag auf seinem hiesigen Posten wieder eintreffen.
Botschaftsrath Graf Wesdehlen , der in seiner Abwesen¬
heit die Geschäfte führte , wird dann einen Urlaub antreten.
— Wie man aus Havre telegraphirt, hat sich der Zustand
der Königin Christine wieder merklich verschlimmert . —
Die französische Akademie der Wissenschaften hat
den berühmten Naturforscher Darwin mit 26 von 43
Stimmen zu ihrem korrespondirenden Mitglied (Abtheilung
für Botanik) ernannt. Diese Wahl macht in klerikalen
Kreisen viel böses Blut.

Pari» , 7. Aug. (Tel.) „ TempS" sagt : Die Emission
der 3proz. amortifirbaren Rente wird am 12. August statt-
finden und 75 Millionen umfassen . Davon sind 25 Mil¬
lionen der Stadt Paris , die übrigen 50 Millionen den De¬
partements zugetheilt. Wenn die Summe gezeichnet ist,
werden die Schalter geschloffen ; eine Reduktion findet also
nicht statt.

Pari » , 7 . Aug . Ueber die bewnndern- werthe Konsolidirung der
französischen StoatSfinanzen , welche wahrscheinlich in einer demnäch -

stigen Umwandlung der 5prvzentigen Rente in eine 3prozen«ige tilg¬
bare Rente ihren Abschluß finden wir », wird der „Allg. Ztg ." ge-
schrieben : Für die Regierung bleibt nun noch da» Bedenken übrig,
ob die gewaltige Operation mit einer Masse von 7 Milliarden Kapi-
tal auch eben so leicht ausführbar ist , wie die Emission von kleine »
Quantitäten . Der Ersolg wäre sür da» Budget lohnend genug, denn
an )>en Zinsen träte eine jährliche Ersparniß von 70 Mill . Fr . eia ,
die sofort Abschaffung und Verminderung einiger drückenden Steuer «
zur Folge haben würde. Der Republik würde darou » der wohl zu
beachtende Vorlheil erwachsen , daß e» ihr nicht allein gelungen ist,
da» ungeheure Kapital sür die KriegSsteuer zu beschaffen uud die rasche
Befreiüng de» Landesgebiet» zu veranlasse», sondern auch , daß sie nach
Verlauf einiger Jahre schon die Zinsenlast ihrer Schuld bedeutend
verringern , dem Volk einen Theil der willig ertragenen schweren Steuer »
wieder abnehmen konnte, und daß sie überdies die Zukunft der Nation
mit den pekuniär :» Folgen eine» Kriege», den die lebende Generatio »
zu verantworten hat, da fie den kaiserlichen Despoti- mu» geduldet und
gutgeheißen, verschonte .

Die franzöfische Finanzpolitik will nicht , wie die- unter dem „ ich-
tigen. Borwand , daß die nächste Generation auch die Vortheile der
jetzigen genieße, in andern Ländern geschehen ist, von der gegenwärtigen
Generation die Last abschieden « nd dem zukünftigen Geschlecht auf¬
halsen, sondern fie will , daß jede Generation ihre Lasten trage, daß,
wenn eine Generation Schulden macht , fie dieselben auch wieder heim¬
zahlt, in der richtigen Erkenntniß , daß jede Generation wieder ihr«
eigenen neuen Lasten hat und daß , wenn ein Staat ander» verfährt,
die Schuldenlast sich stetig anhäust , anstatt sich zu vermindern . Die
Bereinigten Staaten von Nordamerika verfahren in ihren Steuer «
nnd StaatSanlehe « nach denselben Grundsätzen.

Großbritannien .
Lands« , 6. Aug . Gestern fand eine Sitzung deSKomits's

zur Begutachtung der projcktirten Euphrat-Eisenbahn unter
Vorsitz des Herzogs von Sutherland statt . Die Linie wird
bestimmt von Alexandretta (Jskenderun am Mittelländischen
Meere) ausgehen und in Massulemit stch mit der Haupt-
bahn von Konstantinopel vereinigen . Der Vorsitzende er¬
klärte, diese Bahn besäße schon das Wort der Regierung
bezüglich der Garantie für die Interessen von drei oder
vier Prozent.

Z Londo« , 7. Aug. Commandeur Cameron , der be¬
kannte Afrika -Reisende , steht im Begriff, nach Kleinasten ab¬
zureisen . um diejenigen Landstriche zu besichtigen , durch
welche dir projektirte Eisenbahn zur Abkürzung des Weges
nach Indien führen würde.

London , 7. Aug. (Tel.) Im Unterhause erklärte Unter-
staatssekrrtär Bourke auf die Anfrage Whitwell 'S, er könne
nicht versprechen, daß die Chefoo -Konvention noch vor dem
Schluffe des Parlaments bestätigt werden würde ; es solle
indessen kein unnöthiger Verzug stattfinden. — O ' Gorman
bat wegen des gestrigen Vorfalls das Haus um Verzeihung.
Schatzkanzler North cote zog daraus unter dem Bcifalle
des Hauses seinen Antrag, daß Major O 'Gorman sich aus
dem Hause zurückzuziehen habe, zurück.

London , 7. Aug. (Tel .) (Unterhaus .) Hayter
beantragt Reduktion des militärischen Nachtragskredits um
25,000 Pf. St .

Hartington bedauert , daß der Kriegsminister keine
Erklärungen abgegeben hinsichtlich dessen , was in Cypern
geschehen fei und geschehen solle.

Der Kriegsminister will diese Frage nicht präjudizi-
ren ; Hayter spreche aber, als ob die permanente Verwen¬
dung indischer Truppen in Europa beschlossen sei ; er,
Stanley , glaube übrigens nicht , daß indische Truppen
kostspieliger seien als europäische. Wolseley werde Civil-
und Militärgouverneur sein . Derselbe habe weise gehandelt ,
das jetzige Berwaltungssystem nicht zu stören, bis er gewiß
sei, dasselbe durch ein besseres ersetzen zu können. DaS
Hauptcorps der Truppen werde 4 bis 5 englische Meilen
von Larnaca in gesunder Lage stationirt werden . Bisher
sei der Gesundheitszustand der Truppen gut. Die indischen
Trappen würden in 4 oder 5 Wochen nach Indien zuiück-
kehren . Ihre Entsendung nach Cypern sei eine Vorsichts-
Maßregel gewesen. Die Insel sollte nicht als Festung ge-
bräucht werden . Zwei Bataillone und eine Batterie euro¬
päischer Truppen genügten, die Ordnung aufrecht zu halten.

North cote erwiderte in Betreff der Ausführung der
türkisch -englischen Konvention, es fänden jetzt Unterhandlun¬
gen mit der Pforte statt , die einige Zeit beanspruchen müß¬
ten . Was die zukünftigen Arrangements bezüglich CypernS



und die Frage beireffe , ob dieselben vom Auswärtigen oder

vom Kolonialamte rcssortiren sollen , so müsse letzteres den

Vorzug erhalten . — Hayter zieht seinen Antrag zurück .

Der Kredit wird genehmigt .
Rumänien .

Bukarest , 7 . Aug . ( Tel .) Bei Frateschti ist ein Pulver¬

magazin in die Luft geflogen , wodurch die Russen großen

Schaden erlitten . Mehrere Personen wurden gelödtet .

Türkei .
« onstantinopcl , 7 . Aug . (Polit . Korresp .) Die Pforte ,

von ihren auswärtigen diplomatischen Agenten benachrichtigt , !

daß in einzelnen Ländern sich Neigung zur Ausrüstung von !

Freischaaren verrathe , befahl der Escadre , an der Küste Al - !
baniens kreuzen zu lassen . — Wie es heißt , hätten die ^
russisch - türkischen Räumung - Verhandlungen zu einer vorläu - !

ftgen Verständigung geführt . Die Russen würden nach 8 ^
Tagen die im Berliner Vertrage vorgesehene allgemeine !

Räumung beginnen . In der Zwischenzeit müssen Batum !

und Varna den Russen übergeben sein , worauf erst in der

Zeit zwischen dem 31 . August und dem 5 . September die !

Räumung der Umgebung KonstantivopelS von den Russen !

bewerkstelligt würde . — In Folge der Uebergabe Schumla ' s !
an die Russen bereiten 5000 wohamedanische Einwohner ?
desselben ihre Auswanderung vor . — In Folge von Dif¬
ferenzen im Schooße der russisch - türkischen Kommission zur
Pazifikation der Rhodope - Jnsurrektion verhandeln die Russen
nunmehr allein mit den Insurgenten .

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Aug . ( Schw . M .) Ein Ereigniß der

neuen Friedensphase war die Entlassung des bisherigen
Finanzministers , des Hrn . v . Reutern . Sie war Nieman¬
dem unerwartet gekommen , denn Staatssekretär Reutern hatte
in den letzten Jahren wiederholt den Wunsch geäußert , seinen
verantwortungsvollen Posten verlassen zu dürfen und hatte
zuletzt nur noch für die Dauer des Krieges die Leitung des

Finanzministeriums übernommen . Als die friedlichen Er¬
gebnisse des Kongresses gesichert waren , verließ Hr . v . Reutern
feinen Posten , auf dem er 16 Jahre ausgchalten . Wie man
auch sonst über das System seiner Finanzverwaltung ut -
Iheilen mag , es steht das Eine fest, daß unter seiner Leitung
die chronischen Defizits aus unseren Budgets in den letzten
Jahren endlich verschwanden , daß die Einnahmen des Reichs
von Jahr zu Jahr stiegen und daß Industrie und Handel
sich merklich empvrschwangen . Das russische Eisenbahn - Netz
hat sich unter seiner Verwaltung mehr denn um das Sechs¬
fache vergrößert ; in diese Periode fallen auch die großen
kommerziellen Unternehmungen und dir Eröffnung großer
Banken . Das ganze Ziel seines Strcbens gipfelte in
der Hebung und Entwicklung der Quellen nationalen
Wohlstandes , und wenn dies Ziel auch noch nicht voll¬
kommen erreicht ist , wenn die Abgabenlast noch immer
drückend auf den nieder » Klassen der Bevölkerung liegt , so
haben wir es doch vielleicht zum großen Theil dem Staats¬
sekretär Reutern zu verdanken , daß wir trotzdem die unge¬
heuren Kosten des letzten Krieges ohne innere finanziellen
Krisen zu tragen und auch allen Verpflichtungen nach außen
prompt nachzukommen vermochten . „ Das Finanzministerium
hat sich einen guten Ruf erworben " , hat Hr . v. Reutern
in der Abschiedsrede an seine Beamten gesagt , und hat ge¬
wiß nicht Unrecht gehabt . Sein Nachfolger ist der frühere
Reichskontroleur , Generaladjutant v . Greigh , welcher bereits
früher als AdlatuS des früheren Finanzministeriums im letz¬
teren Ministerium längere Zeit gedient und somit mit den
Verhältnissen daselbst genau bekannt ist . Am 31 . Juli hat
der neue Finanzminister eine Deputation der Börsen -Kauf -
wannschaft empfangen und derselben einen ziemlich deutlichen
Wink gegeben, daß Schwindelgeschäfte und Unterneh¬
mungen seinerseits in keinerlei Weise unterstützt werden
könnten und daß sie ihn mit dergleichen Gesuchen nicht be¬
unruhigen sollten , damit sowohl er , als auch sie selbst nicht
unnütze Zeit vergeudeten .

St . Petersburg , 7 . Aug . (Tel .) Das „ Journal de St .
Petrrsbourg " erklärt das gestern von dem „ Golos " ver¬
öffentlichte Zirkular Savfet Pascha ' s an die Vertreter der
Pforte im Auslande wegen der Unmöglichkeit der Ausfüh¬
rungen der Bestimmungen des Berliner Vertrags Seitens
der Türkei hinsichtlich der territorialen Abtretungen für apo¬
kryph , indem es sich auf das Versprechen Karalhrodory Pa¬
scha' s stützt, daß alle Bestimmungen des Kongresses ausge -
führt würden . — . Der „ Regierungsbote " veröffentlicht einen
allerhöchsten Befehl , nach welchem die angekauften Kreuzer
„ Rußland " , „ Moskau " und „ Petersburg " aus den Listen
der Kriegsmarine auszuschließen seien .

Afrika.
— Man schreibt dem Wiener „ Frcmdenblatt " aus Kairo

vom 21 . Juli : Vor einigen Tagen hat ein Blatt in Ale¬
xandrien einen ihm von der Insel Massaua im Süden des
Rothen MeereS zugegangenen Brief veröffentlicht , der die
interessante Mittheilung enthielt , daß König Johann ( Kaffai )
von Abessinien , der schon im Begriffe stand , seinen Nachbar ,
den König Mennelik ll . von Schoa mit Krieg zu überziehen ,
sich von einigen Priestern so weit hat überreden lasten , daß
er nicht nur von diesem seinem Vorhaben gänzlich abstand ,
sondern sich sogar auch herbeiließ , seine Krone seinem Gegner
zu Füßen zu legen und sich selbst als besten Vasall zu
erklären . Unterdessen sind aber bei der egyptischen Regie¬
rung Berichte aus Massaua eingelaufen , denen zufolge sich die
Angelegenheit mit den zwei abessinischen Landesoätern ganz
anders verhält . König Johann hatte nämlich vor einiger
Zeit den König von Schoa aufgefordert , ihm als König von
Abessinien zu huldigen und ihm von nun an jährlich einen
Tribut von 6000 Maria - Theresien - Thalern zu entrichten .
Die Antwort des Königs von Schoa auf diese Aufforderung
lautete jedoch, daß , wenn der König von Abessinien von ihm
wirklich einen Tribut verlange , so möge er nur selbst kom¬
men und ihn holen . Die Folge davon war nun die Kriegs¬
erklärung Abessiniens an Schoa . Beide Fürsten begannen

sonach ihre Truppen zusammenzuziehen . Indessen war König
Johann zur Einsicht gelangt , daß es denn doch ein zu kost¬
bares Vergnügen wäre , sich eines Tributs von jährlich
12,000 fl . öftere . Währung wegen in einen blutigen Krieg
zu stürzen , der noch dazu ungeheure Summen verschlingen
dürfte . Er machte daher aus seiner Verlegenheit eine Tugend ,
stattete König Mennelik in Litschi einen Besuch ab und machte
ihm da den Vorschlag , es möge Alles wieder beim Alten
bleiben , womit Mennelik sich sogleich einverstanden erklärte .
Letzterer bewirthete dann sechs Tage nacheinander seinen kö¬
niglichen Gast und dessen Gefolge und beim Abschiede gab
er ihm noch 2000 Stück Maria -Theresien - Thaler als Zehr¬
geld auf die Reise mit . König Johann machte wieder sei¬
nem gekrönten Wirthe zwei alte Kanonen aus dem 17 . Jahr¬
hundert zum Geschenke. "

Nordamerika .
Washington , 7 . Aug . (Tel .) Im gestrigen Kabinets «

rathe brachte der Kriegsminister zur Sprache , daß von
Seiten Mexiko 's Truppen organisirt würden , um die fer¬
nere Verfolgung mexikanischer Marodeurs zurückzuweisen .
Die hiesigen politischen Kreise sehen die Lage als eine ernste
an , weil sie annehmen , daß die amerikanischen Grenzbewoh¬
ner die Verfolgung mexikanischer Marodeurs sicherlich sort -
setzen werden .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 6 . Aug . Das Verordnungsblatt der Gene¬

raldirektion der Großherzoglich badischen StaatS - Eiseubahnen
( Nr . 38 ) vom Heutigen enthält :

1) Allgemeine Verfügungen :
Bestellung und Lieferung der Dieustformalare .
2 ) Sonstige Bekanntmachungen :

Kassirte VereinSlarten . Llsässisch-süddcutschcr Personen - rc. Ver¬
kehr. Badisch - schweizerischer Personenverkehr. Personen - re . Verkehr
mit Station Utrecht . Güterverkehr mit der schweizerischen Lentral -
bahn. Mitteldeutscher VerbandSverkehr. West - und nordwestdeutscher
Verband . Nassau - badischer Güterverkehr. Güterverkehr mit der schwei¬
zerischen Centralbahn . Naffau - hesfisch -bayrischer Güterverkehr . BesSr-
derung gefüllter Metavpatronen . Bergisch - mSrkisch-badischer Verkehr .
Hanseatisch - rheinisch - westdeutschcr Verband . Bayrisch-Pfülzischer Güter¬
tarif . Roheisen Sendungen nach der Mittel - und Westschweiz . Rn -
mänisch -galizisch-deutschcr Getreideverkehr. Mitteldeutscher Verband .
Gleichnamig« Stationen . Tarifwesen der Bahn -Tclegraphenkationea .
Mittheilungen über auswärtige Verwaltungen . AufgefuudeneS Geld.

voraus , welche er Balkan 3 und Vulkan 4 '/, nennt . Der nicht völ-
! lig vollendete Abschluß der Leverri-r ' schen Berechnungen hat vielleicht
! darin seinen Grund , daß er die Störungen der Merkur in seinem

Laufe nur einem Vulkan« und nicht zwei Vulkanen zuschrieb . Be¬
merkt wird hierbei , daß die Löw' schcn astronomischen CntfernungS -
nnd B -wegungSberechnungen nicht auf den von « eppler . Newton .
Tiliu » u . s. w. festgehaltenen Reihen niederer Grade , sondern auf
harmonischen Reihen höherer Grade beruhen , welche in der von ihm
aoSgebildeten mathematischen Oberdisz plin , der Totalrechnung , ihre
nähere Begründung und wissenschaftliche Rechtfertigung finden.

Theater in Bade « .
Gesammt - Sastspiel der deutschen Operetten - Gesellschaft vom Stadt -

theater in Budapefth.
Freitag den S . Aug. Zum letzten Mal : Die Fledermaus ,

«Operette in 3 Akten , von Johann Strauß . — Abschiedsvorstellung
von Frl . Bertha Ol m a.

Nachschrift .
St . Petersburg , 8 . Aug . (Tel .) Der „ Regiernngsan -

zeiger " veröffentlicht heute einen längeren Artikel bezüglich
der Ratifikation deS Berliner Vertrags . Der Artikel , welcher
die Ursachen deS letzten Krieges bespricht und die Politik
des russischen KabinetS seit den letzten 20 Jahren beleuchtet ,
hebt insbesondere die Uneigennützigkeit und hohe Friedens¬
liebe Rußlands hervor , welche schon durch die geringen ma¬
teriellen Bortheile bewiesen werden , womit Rußland sich
nach einem so an Siegen und Opfern reichen Kriege zufrie¬
den gegeben habe.

Der Artikel konstatirt die ungenügenden Grenzbestim¬
mungen , welche der Kongreß nur nach geographischen und
politischen , nicht nach ethnographischen Gesichtspunkten fest¬
gesetzt habe . Die Schwierigkeiten der richtigen Lösung der
orientalischen FraLe lägen nicht an der Türkei , sondern an
der Uneinigkeit der europäischen Kabinette . Rußlands Auf¬
gabe sei es jetzt, dafür Sorge zu tragen , daß die errungenen
Resultate bis zum letzten ausgeführt würden . So lange die
Pforte auf diesem Wege fortschreite und die Bedingungen
genau einhalte , werde Rußland ihr gern hilfreich zur Seite
stehen ; andernfalls unterschreibe die Pforte selbst ihr Urtheil .

Für die Dauer der Abwesenheit Gortschakoff ' s ist Geh .
Rath GierS mit der Leitung deS Auswärtigen Amts
betraut .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 8. Avg ., die übrigen vom 7 . Aug >

S Baden - Baden , 7. Ang. Die heutige Fcemdenliste ver¬
zeichnet folgende distinguirte Persönlichkeiten: Gräfin Kutusoff au »
Petersburg , Fürstin Olga Trubezkoy von Florenz , B . v. BafilewSki,
Gouverneur von Kowno, Rußland .

Kehl , 5 . Aug. Die Straßburger Pferdebahn beförderte nach
Angabe der „ Str . Ztg . " » ,n ihrem Eröffnungstage , 22. Juli an, bi»
zum 31. Jnli , also an 10 Betriebseigen , zusammen 45,883 Personen .
Drei Vierthcile von dieser Personenzahl dürfte aus die Bahnstrecke
Metzgerthor-Kehler Rheinbrücke kommen und sich hienach die Verkehrs¬
einnahme während oben genannter Zeit auf die Summe von gegen
7000 M . belaufen. Gestern Nachmittag hatte die Straßenbahn -Ver¬
waltung für den Verkehr Metzgerthor-Kehler Rheinbrücke zwei weitere
Züge mit je drei Personenwagen eingelegt , so daß während dieser
Zeit 4 Dampf - mit 12 Personenwagen auf der Strecke liefen. Den -
noch vermochten diese den Andrang der Fahrlustigen nicht zu bewäl¬
tigen, und eS hatten dadurch die Omnibusse und Droschken ebenfalls
noch vollauf zu thun .

Staatopaplere .

Thlr .

Deutfchl. 4»/, Reichs -Anleihe
Preußen 4' /, "/. Oblig. Thlr .
Badens »/« . st.

. 4°/,

. 3 ' /, ' /. . ». 1842«.
Bayern 4>/, °/g Ottigat . fl.

. 4°)« . st.
- 4°/. - M.

Württemberg 5
^,,Obligat . p.

I 4°/«
^

I st.
Nassau 4°/, Obligationen fl.
Gr . Hessen 4°/, Obligat, fl.
chesterr. »«/, Silöerrente

Zin, 4-/,°/«

105' ,.
103- ,.
102»,,

95»,,
95' /«

101',.
95 ' ,,
95' ,«

104
101' /,
96- ,.
96 ' ,,

87

» esterr . 4«/„ Koldreute
Kesterr . »' /« Kapierrent «

Zins
Luxem- 4»/«Obl . i .Fr .ä28kr .

bürg 4°/, ., i .Thl .L105kr .
Rußland 5°/„ Oblig. v. 1870

«e t 12.
„ , 5»/« do. von 1871

Schweden 4' /, °,« do. i. Thlr .
Schweiz ^ ,/, „Bern SttSobl .
A .-Amerika 6",„ Mond »

188ür von 186»
, dto . 1904r

.r v. 1864)
3»/, Spanische
Bolle franzos. Reute
4' /, ' /, TarlSruhrr

64 ' ,.

97 ' ,.

87 » ,.
85

97 ' ,.
SS

104 ' ,,
13»,.

111
101',,

Aktie « uud HSrioritüte » .
>s AuSdemBrei » gau,6 . Aug. Die Ernte ist größtentheilS

eingebracht und hat durchschnittlich ein günstige» Resultat ergeben.
Beregnet wurde das meiste Getreide , doch auch wieder gut getrocknet
eingeheimSt. Man darf die heurige Ernte al» eine gute Mittelernte
bezeichnen . Bei den Erntearbeiten wurden sehr wenig fremde Arbeiter
angestellt. Die Sense vertreibt die Sichel von Jahr zu Jahr mehr ,
und wenn Hölly sein Erntelied heute dichten würde, so könnt« er nicht
mehr vom „ Sichelschall " fingen ; er müßte vom . Sensenklang - reden .
Wie lange wird'» noch dauern , so werden auch die Sensen verschwun¬
den und durch die Mähmaschine ersetzt sein .

Vermischte Nachricht««.
— Die in Berlin seit nunmehr einem Jahre erscheinende „Deutsche

Metallindustrie-Zeitung " setzte im April d. I . zwei Preise aus für
die Herrichtung eine » Waschständer » mit den dazu nöthigen Gefäßen .
Die große Betheiligung , welche diese Konkurrenz gefunden , hat dem
Blatte , wie nicht ander» zn erwarten , den Beweis geliefert , daß der -
artige Mittel , namentlich die kleineren Handwerksmeister zu einer Be¬
theiligung zu gewinnen, die richtigen find . Deßhalb schreibt die „D .
M .-J .-Z ." gegenwärtig wiederum eine Konkurrenz aus für eine
Petroleumlampe , und ist der erste Preis auf 100 M . , der zweite auf
50 M . festgesetzt. Da » deutsche Gewerbemuseom in Berlin hat die
Bestrebungen de» genannten Blattes dadurch anerkannt , daß di« Di¬
rektion desselben nicht nur die Bildung der PreiSjary übernommen
hat, sondern auch die eingelieserten Arbeiten in den Räumen de» Ge-
« erbemuseumS auSstellen wird. Noch sei bemerkt, daß Diejenigen , die
sich an der Konkurrenz betheiligen wollen , die Prospekte , welche die
näheren Bedingungen bezüglich der PreiSasfgabe enthalten , auf Er -
fordern vou der Redaktion der „D . M .-J .-Z ." gratis zugesandt er-
halten .

— Die Nachricht von dem durch den Professor Watson in Nord¬
amerika zwischen Merkur und Sonar beobachteten Planeten bietet
noch dadurch ein besonderes Interesse dar , daß die von ihm zu acht
Sonneuhalbmessern angegebene Entfernung dieses neuen Planeten
von der Sonne nahezu mit der Distanz von 1 Million Meilen zu-
sammentrifst, in welcher von Eduard Löw in seinem universalphiloso¬
phischen System (KoSmssophie Seile 105) die Auffindung eines neuen ,
noch nicht bekannten Planeten aus Grund verbesserter mathematischer
Reiheuberechnungen mit aller Zuversicht voraaSgesagt ist. Der betref -
sende Planet wird von Löw Pluto 1 genannt . Außerdem vermuthet
er noch zwei Plutone » iu einer Entfernung von und 1 ' ,« Mil¬
lionen Meilen vom Sonnen -Mittelpunkt , welche er Pluto ' /, und
Pluto l ' /z nennt . Statt de» von Leverrier au» den Bewegungen de»
Merkur in seiner Nähe erschlossenen einen, mit dem Namen Vulkan

! belegten Planeten setzt Eduard Löw zwei Planeten in der Entfernung
I vou 3 und 4 " , Millionen Meilen von dem Sonnen -Mittelpunkte

Neich «Sa» k 156' ,«
Badische Bau » 103 - ,
Deutsche Ierei » «0a» k 83 - ,
Darmstädter Marek 120 ' ,.
Aesterr . National »«« » —
-esterr . Kredit -Aktie » —
sthetuische AreditSauk 86' ,,

Deutsche Effekte « »«» » 114' ,«
4 ' ,, °/« Pfälz.Maxbahn500fl . 114' ,.
4°,„Hess. Ludwigsbahn250sl. 76

Arz . Staats »«»« —
SH , „ Süd - Lombarde « —
S '/» » Zkardwekv. -A.
5«,„Rud .. « isnb. 2.« m.200fl.

Aalizier
5°,,Mähr .Grenzb.-Pr .i.S .
5°,^vöhmWestb ..Pra .Silb .
50,,« lisabLz.-Pr .i.S . 1.« m.
5«,. dt, . „ 2.« m.
5' ,. dtv.steuerfr. 1873 „
5",» do . (Neumarkt-Ried)

53' ,.
82

80',.
73
75

5"/„Donau -Drau
5«/„ Sirmez -Aasef-Mriar.
5°/, Kronpr. Rudolf-Prior .

von 1867,68
5"/„Kronvr Rud .-Pr .v. 1869
S «M .Ard « est». -» .».S .
ö' <« » , 1-rt. L.
5' ,, Vorarlberger
5»,MgarLstb ^Prtor .i.S .
5' ,„Ungar.N ordostb-Prior .
5»,^ lagar .Galiz.
5°,„Ungar. Eis.-« nl.
5°,^ sir.Süd -L°mb .Pr .i.Fr .
sH,SSr . Süd -r °mb..Pr .
5AMerr .Staatsb .-Pr .
8»,«ökerr.Staat »b.-Pr .
ö ' ,,Wi«n.-Pottendorf -Pr .
3' /,Liv »rn .Pr „ me. o, v « v.
5°,, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr
4' /,«,,
6°, , Pacific Central
6»,„ Südl . Pac. Missouri

57 »,.

67 ' ,.

70«,.
6«

68 ' ,.
70 -/.
60 ' ,.
74 ' ,.

84
48 -,.
98 -, .
68 ' ,.
76 ',.
45 ' ,.

10«
96 ' /.

I "3 ' ,,
83 -/.

Anlehenolaase u« d MrLmieuankeihe .

„Preuß .Präm . lOOTHl. - -
Cöln -Mindener 100-Lhaler-

Loose 117" ,
Bayr . 4°,, Prämien -Anl. 123
Badische 4»,„ dto . 122',«

„ 35-fl. -L°° se 144 -
Braunschw . 20-Thlr . Loose 82.60
Großh . Hessische 25-fi.-L°ose -
Ansbach- Gunzenhaos. Loose 26.60

Oefir . 4' ,„2S0flL«osev .185< 104
, 5»,„500fl.. „ v . 1860 110 ' ,,
„ 100 fl .- Loose v. l864 269 —

Ungar. StaatSlooie 1<>t ' fl. 169.—
Raab - Grazer 1^ -Thlr Loose —
Schwedische IO- TH!r . -Loose 45 .88
Finnländer 10«Thlr .-L« »sr — .—
Meininger 7-sl. Loose 19. —
3»,^ >ld«nb»rger40.Thlr ..L 115 ' ,.

Mechsek»«rs«, Kal » »»d Sikker .

Aa» da« 1VMsd.St . 4°/„ 204.30 Ducatm . . . Mi.
Mari» 10« Kr» . 2»/„ 81 .22 20-Ira »c» .Zl.
MtM L« « ff. SstrLV . 4' „ '-,o 174.85 Engl. Sovereign, .
DiS- ont- . l.S . 4^

"
NW - -

Holländ. 10-fl.-St . Mk. 16 .85 Dollar» in » old
Tendenz : —.

' LS -57
16 -
2„ .31 - 36
>6.65 —70
4.17 - 20

Die Schlußknrse vom 8. August warm beim Abschluß des Blatte » noch
nicht eingetroffen .

Aerkirrer Mörse . 8 . Aug. Krebitaktien 453.50 . EiaatSbahn
454 .— , Lombarden 13150 , DiSc . Commandn 140.20 Reichsbank
156 70 . Tendenz : schwach.

Mieser Mörse . 8. Aug. Sreditaktien 260.70 Lombarden
75 .50, « aglobank 106 .70, NapoleonSd 'or 9.27 '/, . T-udenz : fest .

Hlem-Hark , 8 . Aug. « old (Schlllßlu-S/ 100'/, .
MM- Meller » Aaeedelauachrtchte« t» der Keila «« Sette u .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung Franz Nestler in Karlsruhe .



« . 141. 1 . Ja unserem Verlage -rschnnt
demnächst die van Großh . Obrrdirektio »
deS Wasser - und Straßrubaues erlassene:

Verordnung
über den

Nachrichtendienst bei Hochwasser .
Hand - AuSgabe .

Mit ertSateradm Aewerkmige».
Preis cart. 50 Pf .

Karlsruhe , August 1378.
G Braun ' sche Hofbuchhandlung.

B .1W Pf , rzheim

Vakantes Stipendium.
Di « Vergebung der Erträg -

nifle der R o h r ' scheu Stiftung
pro 1878 betr .

Für daS kommende Schuljahr ist das
Rohr ' sche Stipendium im ungefähren
Betrag von 800 M . zu vergeben. Genuß -
berechtigt sind nur Glaubensgenossen der
«vaugelich protestantischen Kirche während
ihrer Studienjahre auf einer Universität ,
Akademie, dem evangelischen Predigerfemi -
« ar «der auf der Polytechnischen Schule .

Studirenden , welche au» Pforzheim ge¬
bürtig sind , gebührt der Vorzug vor allen
anderen und nächst diesen den Angehörigen
der alten Markgrasschaft Bodeu -Durlach .
Bei sonst gleichen Verhältnissen find die
Dürftigen vor den Bermöglicherea zu be¬
rücksichtigen .

Bewerbungen stad unter Anschluß der
nöthigen Zeugnisse innerhalb 10 Tagen
einzureichen.

Pforzheim , den 5. August 1878.
Der Stadtralh

als StiltungS - Vorstand :
Wörter .

Voll .

MiveiÄtLt von 6l6vk.
Die Kurse in allen Fakultäten werden mit Montag deu 88 . Oktober

1878 eröffnet . — DaS Programm wird auf Anfrage an das Separee » »«» «
Uv 1*I » 8tr » eti « » puk »Itq » e in Senk , franco uud gratis zugrsendt .

Der Sekretär deS LczichangSdepartemcnt :
(Ü6I98X ) Alt» » ? lvvavlei '

B133 . Pforzheim .

Vakantes Stipendium.
Die Vergebung der Erträg¬

nisse de- Fondely - Wörth -
wein ' schen Stipendsensondl
pio 1878 betr.

AnS den Revenüen dieser Stiftung sollen
alljährlich 100 fl . an einen Studirenden
verabfolgt weiden.

Studirenden , welche an? Pforzheim ge -
bürtig sind , gebührt der Vorzug vor allen
anderen , im Uebrigen begründet eS leinen
Unterschied , welcher der christliche « Konfes¬
sionen der Bewerber ougehöce, ob er feine
Studien auf einer Universität, oder auf der
Polytechnischen Schule , in einem Schul -
l -hrrrsemiuar »der in einer Beterinärschule
« acht .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an daS
StiflungSertrögniß zu haben vermeinen,
werden hiermit aufgefordert , ihre Gesuche
unter Anschluß der OualifilationSzeugniffe
innerhalb 10 Tagen anher einzureichen.

Pforzheim , den 5. August 1878 .
Der Stadtrath

als Sn t̂ungS -Vorstand :
Wörter .

Volk .
B .134. Pforzheim .

Vakantes Stipendium
Die Erträgnisse der Wildersinn ' schen

Familienstistun , pro 1873 find zu vergeben.
Zum Genüsse desselben find nach ZZ 3

und 4 der Statuten in erster Linie die
männlichen Abkömmlinge de» Christof
Wild er sinn , Rathsverwandten und
hochsürstlichen Hof- und Stadt,laserS , und
des Bürgermeisters Deimling berufen.
Im Fall deSAuSsterdknSdieserDcScendenz
soll der Genuß der Stipendien auch den an-
deren Wilderfion 'scheo und Deimling 'scheo
Nebenlinien znkommen und beim Erlöschen
auch dieser Familien der Ertrag der Stis -

tung auf ble Erziehung vad Ausbildung
anderer armer , gute Gaben besitzender Kin-
»er a»S der Stadt Pforzheim verwendet
werden. Die Zinsenerträgnisse find zur
Bestreitung von Schul - und Lehrgeld und
außerdem zur Verleihung eine» Stipen¬
dium » an einen Berechtigten bestimmt, wel¬
cher auf eine höhere Belehrtenschule , auf
eine Universität .

' polytechnische Schule oder
eine « ünstlerakademie übergegangen ist.

Sollte » uS keiner der beiden Familien
«in Stipendiat vorhanden sein , dagegen eine
den genannten Linien angrhörige verwaiste ,
mittellose , ledige Tochter , die im Begriffe
steht , sich zu verehelichen , so soll diese die für
daS Jahr disponiblen Zinsenüberschüffe zur
Aussteuer empfangen.

Alle Diejenigen nun . welche sich zum
Bezug« deS Stipendium » sür berechtigt er¬
achten , werden anmit ausgefordert , ihre
Gesuche um Verleihung desselben unter

Anschluß der nöthigen Belege und Zeugnisse
binnen 10 Tagen

anher einzureichen.
Pforzheim , den 5 . August 1378.

Der Stadtrath
als StiftungS - Vorstaud :

Wörter .
Voll .

« .142 N . v . Nr . 4l28 . Karloruqeß

Ltelle Gesuch .
Eia mit vorzüglicher Em- fehlnnßl

lau » letzter Dienststelle (in Badens
I — über fünfjährige treue Dienst
Ileistuag — verirhrne » Zimmermäd¬
chen wünscht baldigst pliicirt zu wer-
en durch da»

CommWcms-Sureau
von I . Scharpf .

FGLM»^ aa ««Aa « .137. 1 . EineLoca -
motivsobrik sucht einen

tüchtigen Vorarbeiter sür die Montl -
rnngS-Werlstätte . Zeugnisse find unter
L . U . an die Expedition einzasendeu.

^ 8M3,1tiruLK8-H.rb6ilM
aller Art aus und
besonders

gegen avsfieigendr Feuchtigkeit und Schwamm ,

, , ^ 8pKiM - küü8ttzl
-
ljNMN

"
für stärkste Belastungen ,

; klemendiMn ln
den unter vieljähriger Garantie billigst hergestellt von

ö » »1 < » .
^

Landpausstrap - « .

Ii .srl8rW >lLV . Aufträge für Karlsruhe nimmt entgegen
Herr Maurermeister,

Waldhorustraße.961 . 5.
« .92 . 2. Nr . 26,4b2 d . G . « .« . Mainz

Hessische Ludwigs Eisenbahn Gesellschaft
Erbauung der Sahn von Frankfurt a. M . nach Mannheim .

Die erforderlichen Arbeiten zur Erbauung eine» Stationsgebäude » , Abtrittes ,
einer Lokomotivremise, Wagenhalle , sowie eine » Güterschuppen» in der Station
Mannheim (Neckar - Brücke ) , sollen aus dem SnbmisfivnSwcge vergeben melden.

Die verschiedenen Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :

Stations¬
gebäude Abtritt Lokomottv !

remise
Wagen -

Hall-
Güter¬

schuppen

4 4 4 ß
Erd - n . Maurerarbeit 16194 47 2479 18 4773 45 454 44 4912 14
Steinhauerarbeit . . . 555 03 123 35 613 85 394 58 560 85
Zimmerarbeit . . . . 12270 28 633 87 3532 55 2468 05 6516 02
Dachdeckerarbeit . . . 2853 97 314 56 1350 67 1226 32 1861 63

Spenglerarbeit . . . . 576 70 81 7l 154 39 149 4S 211 87
Tünchcrarbeit . . . . 1975 89 201 4l 285 25 426 31 475 56
Schreinerarbeit . . . . 5861 60 306 OS — - — — —

Glaserarbett . . . . 1398 14 45 76 380 32 — — 199 56

Schlosserarbeit . . . . 1135 95 82 40 477 — 172 65 508 60

zus. 4282 t 83 4287 26 11547 38 5291 77 15246 23
Die betreffenden Pläne , Kostenanschläge und Bedingungen sind aus dem Bureau

de» SektionSingenieur » Bwpt zu Mannheim zur Einsicht der UebernshmSlnstigen
aufgelegt und sind die Submissionen längstens bi» zum

15. August l. I . , Vormittags 1v Uhr,
verschlossen und frank rt auf dem Sekretariate der Spezial - Direktion der Hessischen
LudwigSdohr, dahier abzugeben. Auf dem Umschläge ist zu bemerken:

„Submission wegen Uebernahme von Arbeiten zur Erbauung der Hoch¬
bauten in der Station Mannheim (Neckarbrücke ) " .

Mainz , Len 31 . Juli 1878.
In Vollmacht de» BerwaltuvgSratheS .

Die Spezial-Direktion .

sür deu Kasernen-
HanShalt ,

sür da» Lazareth-
Ressort,

« .139 . 1 . Nr . 1163/7. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung de» Wäschebedars » sür die Kasernen nnd Lazarethe im diesseitige«

LorpSbeziik pro 1879/80 , - l» :
4000 Stück ordinäre bunte baumwollene Drckenbezüge
4000 dto . dto . dlo . dto . Kopspelsterbezüge
4000 dto. dto. weißleinrne Bettlakrn
8000 dto. dto . Handtücher

4M dto. Leibmatrotzenhülsea
186 Stück ordinäre weißleinrne Deckeubezüge
185 dto. dlo . dto . Kopspolstcrdrzüze
160 dto. weißbaumwollene Halstücher
250 Paar dto Lacken
203 Paar Unterhosen

wird im SubmilfionSweg «
Dieustag deu 20 . August er. , Vormittags 11 Uhr,

im Geschäft - lokale der nvterzeichneten Intendantur vergeben .
Lieserouge. Unternehmer « allen ihr« Offerten , in welchen die Preise sür die

einzelnen Stücke unter Angabe de» zu lieferndem Quantums nach Mark uud Pfen -

»igeu bestimmt z« bezeichnen sind , versiegelt und mit der Aufschrift :
„ Submission ans die Lieferung von Kasernen - nnd Lazarelh-Wische«

Gegenständen"
versehen , bi» zn der vorbestimmten Stunde bei un » abgeben.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Die LiesernnrSbedingungen können bei de« Königlichen Garnison - Verwaltungen

inGöln , BreSlau , Straßburg und Karlsruhe , woselbst auch dir von
dem Königlichen Kriegs -Ministerium herauSgegebrnea neuen Wäscheproben zur An¬

ficht ausliegen, eingesehen werden.
Die Lieferung de» ganzen Bedarfs muß bi» 1 . August 1879 beendet sein.

Karlsruhe , den 5 . August 1878 .
Königliche Intendantur de » 14 . Armee TaipS .

GärLnersteüe-Gesuch
Ein lediger, fleißi¬

ger Gärtner , in ollen
Branchen der Gärt¬
nerei erfahren , der
einige Jahre Gärt¬
nereien bei Herr¬
schasten selbständig

geleitet hat , sucht bis 15. September oder
1 . Oktober bei einer HerrschaftStelle . Sehr
gute Zeugnisse stehen zn Diensten. Baldige
Anträge V . L 27. xostlsgernä sOangeu -
brücKen erwünscht._ B -145 . 1 .

Stelle-Gesuch.
B .143 I . Eia junger Mensch, der diese»

Jahr ein Progymnofinin vollständig absol -
virt hat , sucht eine Stelle im Steuersache.
Gefi. Offerten , resp . Anfragen , dejärdert die
Expedition dieses Blatte » ,_

»I,»,>« .
In ein Modengeschäst wünscht ein jung ?»

Fräulein au» guter Familie , Deutsch und
Französisch sprechend , als Volontairiu
einzutretcn . Offerten unter bl 965 nebst
Angabe der zu zahlende « Vergütung
befScdert die Lituanccu - Expedition von

» « - « 1 (blS7442 )
« 124. 2. Offen bürg .

Seegrasverkauf.
Die Stodtgemeind - Offenburg hat au» >

ihrem Wolde etwa 2000 Zentner getrockne - j

teS Seegras , sehr schöne Qualität , offen
oder gesponnen, zu verkausen.

KaufSangebore wollen in Bälde bei un »
einaereicht werden.

Ofsendurg , den 6. August 1878
Gemeinderath .

F . V ° l k.
Winter .

B 116. 2.
gen .

Balin -

Hofgnts-
Berpachtung.

Die Staatsdomäne Bronnhaupten ,
4 km van der OberawtSfladt Balingen rat -
servt , mit einem Flächengehalt von 200 La
(ca. 640 Mrg ) , worunter etwa 5 kn Gär -
reu, 41 du Wiesen, 143 d» Lecker o 11 du
Weide , und mit den erforderlichen Gebä r .

! iichkeiten versehen , soll von Lichtmeß 1879
bi» dahin 1897 verpachtet werden.

! Die Pachtverhandlnug findet am
Donnerstag dem 22. August d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
aus dem Hose in Bronnhauptra statt.

Die Pachtliebbaber werden zn dieser Brr -
Handlung ungeladen uud haben sich vor
deren Beginn über Leumund , Vermögen
und Befähigung zum GutSbetrieb aaSzu -
weisen. Die dem Pachte zu Grande liegen¬
den Bedingungeu können bei dem Kamcral -
amte Balingen eingesehen werden.

Balingen , den 4. August 1878 .
S . Wörtt . Kameralawt .

Strafrechtspflege.
Ladungen uud Faünsuageu .

A905 Nr . 18,251 . Durlach . In
der Nacht vom 12.,13. Juli d Ir . wurde
di« Einlaßschließe von der Pfinz in den
Steinkanal ans hiesiger Gemarkung au »
Bosheit der Art beschädigt , daß eine Repa¬
ratur mit einem Kostenauswande von
150 Mk. nöthig fällt.

Wir bitten um Fahndung
Dutlach , den 7. August 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

UrttzeUSderrSllbllvznl
A.858 . Nr . 9975 . B r e « l e n.

I . U . S.
«egen

Friedrich Bachmaun von
GochSheim

wegen Ruhestörung
wird aus gepflogeneHavptverhandluug zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Friedrich Bach -
mann von Gochtheim sei der Ruhe¬
störung sür schuldig zu eiklären und
deßhalb in eine Geldstrafe von zwei
Mark , sowie in die Kosten deS Straf¬
verfahrens zu vcrurtheilen .

V . R . W.
Diese» wird dem Angeklagten , z. Zt . an

unbekannten Orten abwesend , bekannt ge¬
geben .

So geschehen
Breiten , den 1. Bugnst 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
J « ng .

Perm . Bekanntmachungen .
B .135. 1 . Müllheim .

Fahrniß-Verstel-
gerung .

AuS der Gantmassc de» Adolf Brandt ,
Hotelbefitzer von HouS-Baden bei Baden¬
weiler, werden am

Montag dem 12. August 1878 ,
und den darauf folgenden Togen , jeweils

Vormittags 9 Uhr anfangevd,
im Schloß HsuS - Baden selbst,

die uachverzeichnetea Fahrnisse gegen Baar -
zahlung on den Meistbietenden öffentlich
versteigert :

1 . Eine in allen Theilen vollständige
Hotel- Einrichtung sür 33 Zimmer ,
Säle , Wirthschaft, Küche und Keller,
die Zimmer theilweise mit dem fein¬
sten Ameublement , worunter seltene
Kabinelpücke, mit Teppichen, Oelge-
wälden , Draperien u . s. w. anSge-
stattet. Namentlich auch find große
Borräthe an feinstem Tafel - und
Bettzeuge nnd an Taselgeräth »au
Porzellan , GlaS n. s. w . vorhanden.

2. Ferner iw alten HauS :
Mahagoni - und andere Möbel,

worunter auch sehr lvxnkiöse mit
Marmorpla ten, Spiegel , kleine und
große Bildertaselu , Oelgemälde, Lam¬
pen, Uhren, 1 Nähmaschine, antike
Leuchter , NippcS , 1 Feuerherd mit
Zugehör , Blumentöpfe mit Pflanzen ,
Faß -, Band -, Brenn - und Banchge-
schirr, Feld- und Handgeschirr , der-
schiedene Betten , Leinwand, Damast,
nnd andere» Getüch , Mann »- und
Fravenkleider , chinesische» und ande¬
re- Porzellan , Tisch- und Tafelge-
räthe , 1 silberner Barleglöffcl uud
andere Gegenstände »on Silber nnd
Lhristofle . 1 kleine Bibliothek , ver¬
schiedene Teppiche, Flaschen u . Gläser
— theilweise von « rystall — , eine
Thnrwuhr mit Glockenspiel — selte¬
ne» Werk mit schwieriger Uebrrse-
yong —, Lhoisen- undWagenzefchirr ,
2 sehr gute und schöne Pferde und
eine Menge verschiedenen HanSrath ».

Müllheiw , den 2 . August 1878.
Der Großh . Notar
Ä Wingler .

« .95 . 2 . Durlach
Bierbrauerei-

Verkauf.
DaS zur G-nimoffe

der Bierbrauer » Ferdinand Mach von
Weingarten gehörige (früher aus zwei Häu¬
sern bestehende ) zweistöckige Wohn - und
WirthschastSgebändemit Seitenbau , Brau¬
haus mit vollständiger Bierbrauerei -Ein¬
richtung . nebst Eis - und Lagerbierkellern,
sadann Scheuer , Hosraum , Garten und
Ackerland hinter dem Brauhause , im Orte
Weingarten , an der Straße nach Bruchsal
gelegen , einerseits Wilhelm Martin und
Ludwig Hill , anderseits Johann Vögele und
Franz Zipf , das Ganze geschätzt zu

M . 28,000 .
wird in Folge gantrichterlicher Verfügung
am

Freitag dem 23 . August l. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rothhaose in Weingarten öffentlich »er¬
steigert nnd um da» höchste Gebot endgiltig
zvgeschlogen , wenn solche» den SchätzungS-
preiS erreicht.

Unmittelbar nach dem Verkauf der Ge¬
bäude werden die zum Betrieb der Witth -
schafl und Brauerei gehörigen Fahrnisse,
darunter insbesondere 11 WirthStische , 6
Bänke. 23 Stühle , 73 Schänksäßchtn, 18
Panzer , 32 Lagersäffer . 1 Bierpresfion ,
1 Schrotmühle mit Schüttelwerk , 3 Gähr -
bütten , 1 Dicimalwaage mit Gewicht rc ,
mittelst öffentlicher Steigerung zum Ver¬
kauf gebracht.

Die Zaalnng »bedingungen können in der
Kanzln de » Unterzeichneteneingesehenwer¬
den .

Durlach , den 12. Juli 1878.
Der Kroßh . VcllstreckungSbeawte:

H . Buch , Notar .

§ B 144 Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Die im Westdeutschen Verbände noch dem
Tarif oom 1 . September 1872 nnd den
dazu erschienenen Nachträgen bestehenden
Frachtsätze für den Verletze mit den Bo.
densee -UserplätzenRsmankborn , Rorschach
und Bregenz treten am 1 . Oktober l. I .
außer Kraft .

Karlsruhe , den 7 . August 1878.
_ General - Direktion .

B .148 . Karlsruhe ..

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die AuSnahmefrschlsätze für Hsljtran ».
Porte ( Bau uud Stammholz ) von Mann¬
heim (loco nnd truusit ) nach Stationen der
Rheinischen Bahn ( LaSnahwelarif Nr 8
vom 15. April 1878) nnd nach Stationen
der Eöln - Mivdener Bahn (AuSaahmetaris
Nr . 1 vom 10. Juni d . I . — vergleiche
Nachtrag 1 zum Löln - Miodeu - Badischen
Gütertarif vom 10. April 1878) werde«
vom 1 . Oktober l . I . ab um je 0,01 M .
pro IM Kilogramm erhöht.

Karlsruhe , den 7. August 1878.
_ General -Direktion .

B . 138. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wahlen zur Kreirversamm-
luug betr.

Nach ZK 27 und 28 de » Verwaltuugkge -
setzeS sind zur persönlichen Theilnahme a«
der KreiSversammlnug deS Kreise » Karls¬
ruhe als größte Grundbesitzer deS Kreise »
berechtigt:

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz
Karl von Baden ,

Freiherr von St . Andre in KönigS-
bach,

Freiherr von Menziogrn in Mea -
zingen,

Freiherr von Schilling in Hohen¬
wettersbach,

Herr Oberhosgerichtsrath Wielanbt
in Mannheim ,

Herr Jakob Walz in Gondel-Heim,
Herr Karl Mößner , Müllerdaselbst ,
Herr W . Paravieint in Bretlen .

Dies wird mit dem Anfügen zur öffent«
lichen Kenntniß gebracht, daß das Berzeich»
niß « ährend 8 Tagen aus der Kanzlei de»
Großh . Bezirksamt» Karlsruhe öffentlich
aufgelegt ist .

Karlsruhe , den 1. August 1878.
Der Großh . Kreirhavptmaoo .

v . Preen .
B .14V. Lahr .

Ankündigung .
In Folge richterlicherBer «

fügung werden dem Hof»
bauer Franz Joseph Haa »

ans dem Langeuhardt, Gemeinde Sulz , die
uachoerzeichoetenLiegenschaften am

Dienstag den 17 . Septbr . 1878,
Nachmittag » 1 Uhr ,

im Rathhaofe zu Sulz öffentlich verfteizert,
wobei der endgiltige Zuschlag ersalg», wen«
der SchätzuvgSprei» oder mehr geböte«
wird .

Beschreibung der Liegenschasten .
Lagerbuch Nr . 4148 .

Ein or.belthalbstöckigeS Wohnhaus mit
Balkenkeller, Scheuer . Stall und Schopf,
getrennt stehendem W- schh -n» «. Schweine,
ställen , nebst liegrnschastlichrr Zugehör,
nämlich :

1. Hosrailhe . . . 25 » 92 m
2. yauSgarleu . . 2 „ 70 -
3 . Ack -rlaod . . . 453 „ k ,
4 . Wiesen . . . . 81 „ 9 ,
5 . Reutfeld . . . 1024 . 38 ,
« . Wald . . . . 387 . 68 .
7. Wege . . . 13 „ 14 ,

Zusammen 1987 » 92 «
Ein geschloffene » Hosgut ans demLaugen-

hardt , einerseits Andrea» Well« und Joseph
BÜhler , anderseits Bernhard Spathelser
uud Michael Weber.

Grundbuch Band 9, Nr . 116 , Seite 268,
geschätzt,« . 18,000 Mk.

Achtzehntausend Mark .
Lahr, den 5. » ugnst 1878

DerGroßh .NotoralSBoÜstreckungSbeawter:
M . Haager .

B .107. 2. Karlsruhe .

Häuser Versteigerung.
In Folge mehrfacher Angebote auf dies-

seingcs » urschreiben vom 15 Juli d . I ».
wird d e UnterzeichneteKaffe

Mittwoch den 14 . » ugnst 1878 .
Vormittag » 9 Uhr ,

ans ihrem ErfchSstSzimwer , H -belstraß«
Nr . 9, die nochgrnannten Gebäulichkeitenzn
Eigenthnm öffentlich versteigern :

»> den Gasthos zum Goldenen Ad«
ler dahier, Nr . 12 der Karl -Fne -
drichS - Straße mit Hosraum . Seiten -
und Querbau nebst zum Gasthofbr-
«rieb gehörigen Fahrnissen ;

b da» warkgräslich « Domönev «
kanzleigebäude , Ecke der Karl -
FrirorichS - und Hebelstraße , neben
dem Gasthos zum Goldenen Adler
und sich selbst ;

e. Bauploy , vornrn an die Hebel -
ftraße, hinten an die Braun '

sche Hos-
buchhandlung stoßend .

Bezüglich de» GasthoseS zum Goldenen
Adler findet gleichzeitig ein BerpachtungS-
versuch statt.

Die Bedingungen können von Donoerftag
den 8 . d . Mt » an ans diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden.

Karlsruhe , den 3 . August 1878.
Großh . Markgräsi dad . Hauptkaffe.

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage^
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